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Auf Grund des § 10 Absatz 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das 
zuletzt durch Artikel  1 des Gesetzes vom 16. Juli 2021 (BGBI. I 
S. 2939) geändert worden ist, in Verbindung mit § 6 Absatz 3 des 
Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuchs in der Fassung vom  
7. November 1999 (GVBl. S. 578), das zuletzt durch Artikel 22 des 
Gesetzes vom 12. Oktober 2020 (GVBl. S. 807) geändert worden 
ist, verordnet das Bezirksamt Lichtenberg von Berlin:

§ 1
Der Bebauungsplan 11-107 vom 16. September 2020 für die 

Grundstücke Schleizer Straße 65, 67, 75, nördlich Plauener Straße 
81 C (Flurstücke 427 und 502) und Ferdinand-Schultze-Straße 55, 
65 und 71 im Bezirk Lichtenberg, Ortsteil Alt Hohenschönhausen, 
wird festgesetzt.

§ 2
Die Urschrift des Bebauungsplans kann bei der für den Fachbe-

reich Vermessung zuständigen Abteilung des Bezirksamtes, beglau-
bigte Abzeichnungen des Bebauungsplans können bei der für den 
Fachbereich Stadtplanung sowie für den Fachbereich Bau- und 
Wohnungsaufsicht/Untere Denkmalschutzbehörde zuständigen Ab-
teilung des Bezirksamtes kostenfrei eingesehen werden.

§ 3
Auf die Vorschriften über

1.	 die Geltendmachung und die Herbeiführung der Fälligkeit et-
waiger Entschädigungsansprüche (§ 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 
des Baugesetzbuchs) und

2.	 das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen bei nicht fristge-
mäßer Geltendmachung (§ 44 Absatz 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

§ 4
(1) Es wird darauf hingewiesen, dass unbeachtlich werden

Verordnung
über die Festsetzung des Bebauungsplans 11-107 

im Bezirk Lichtenberg, Ortsteil Alt-Hohenschönhausen
Vom 20. Juli 2021

1.	 eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 des Baugesetz-
buchs beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften,

2.	 eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 des Baugesetz-
buchs beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans,

3.	 nach §  214 Absatz  3 Satz  2 des Baugesetzbuchs beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs und

4.	 eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im 
Gesetz zur Ausführung des Baugesetzbuchs enthalten sind,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Verkündung dieser 
Verordnung schriftlich gegenüber dem Bezirksamt Lichtenberg von 
Berlin unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn 
Fehler nach § 214 Absatz 2a des Baugesetzbuchs beachtlich sind. 
Nach Ablauf der in Satz  1 genannten Frist werden die in Satz  1 
Nummer 1 bis 3 und Satz 2 genannten Verletzungen oder Fehler ge-
mäß § 215 Absatz 1 des Baugesetzbuchs und die in Satz 1 Num-
mer 4 genannte Verletzung gemäß § 32 Absatz 2 des Gesetzes zur 
Ausführung des Baugesetzbuchs unbeachtlich.

(2) Absatz 1 gilt nicht, wenn die für die Verkündung dieser Ver-
ordnung geltenden Vorschriften verletzt worden sind.

§ 5
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Gesetz- 

und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Berlin, den 20. Juli 2021

Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

Michael  G r u n s t
Bezirksbürgermeister

Kevin  H ö n i c k e
Bezirksstadtrat für 

Stadtentwicklung, Soziales, 
Wirtschaft und Arbeit
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Auf Grund des § 25 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 und des § 246 
Absatz 2 Satz 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16. Juli 2021 (BGBI. I S. 2939) 
geändert worden ist, in Verbindung mit § 16 Satz 1 des Gesetzes zur 
Ausführung des Baugesetzbuchs in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 7. November 1999 (GVBl. S. 578), das zuletzt durch 
Artikel 22 des Gesetzes vom 12. Oktober 2020 (GVBl. S. 807) ge-
ändert worden ist, verordnet der Senat:

§ 1 
Anordnung des Vorkaufsrechts und  

räumlicher Geltungsbereich
(1) Dem Land Berlin steht bei dem Kauf an den in Absatz 2 ge-

nannten Grundstücken innerhalb des Gebietes des in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplans 5-123 „Siemensstadt 2.0“ zur Siche-
rung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung gemäß § 25 Ab-
satz 1 Satz 1 Nummer 2 des Baugesetzbuchs ein Vorkaufsrecht zu.

(2) Der räumliche Geltungsbereich dieser Verordnung ergibt sich 
aus der beigefügten Flurstückskarte (Anlage 1) und umfasst die in 
der beigefügten Flurstücksliste (Anlage 2) nach Gemarkung, Flur-
nummer und Flurstücksnummer aufgeführten Grundstücke. Flur- 
stückskarte und Flurstücksliste sind Bestandteil dieser Verordnung.

§ 2 
Unbeachtlichkeit der Verletzung von Vorschriften

(1) Es wird darauf hingewiesen, dass unbeachtlich werden
1.	 eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 des Baugesetz-

buchs beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften,

Verordnung
über ein Vorkaufsrecht des Landes Berlin an Grundstücken innerhalb des Gebietes  

des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplans 5-123 „Siemensstadt 2.0" im Bezirk Spandau von Berlin
Vom 24. August 2021

2.	 eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 des Baugesetz-
buchs beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans,

3.	 nach § 214 Absatz 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs und

4.	 eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im 
Gesetz zur Ausführung des Baugesetzbuchs enthalten sind,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Verkündung dieser 
Verordnung schriftlich gegenüber der Senatsverwaltung für Finan-
zen unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler 
nach § 214 Absatz 2a des Baugesetzbuchs beachtlich sind. Nach Ab-
lauf der in Satz 1 genannten Frist werden die in Satz 1 Nummer 1 bis 
3 und Satz 2 genannten Verletzungen oder Fehler gemäß § 215 Ab-
satz 1 des Baugesetzbuchs und die in Satz 1 Nummer 4 genannte 
Verletzung gemäß § 32 Absatz 2 des Gesetzes zur Ausführung des 
Baugesetzbuchs unbeachtlich.

(2) Absatz 1 gilt nicht, wenn die für die Verkündung dieser Ver-
ordnung geltenden Vorschriften verletzt worden sind.

§ 3 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Gesetz- 
und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Berlin, den 24. August 2021

Der Senat von Berlin

Michael  M ü l l e r
Regierender Bürgermeister 

Sebastian  S c h e e l
Senator für Stadtentwicklung 

und Wohnen
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Anlage 1 zu § 1 Absatz 2 – Flurstückskarte
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Anlage 2 zu § 1 Absatz 2 – Flurstücksliste Verordnung über ein Vorkaufsrecht des Landes Berlin an Grundstücken innerhalb des Gebietes 
des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplans 5-123 „Siemensstadt 2.0“.

Bezirk Gemarkung Flurnummer Flurstücksnummer
Vollständig in der 
Vorkaufsrechts- 

verordnung 

Teilweise in der 
Vorkaufsrechts- 

verordnung 

Spandau Haselhorst 2 24/15 x

Spandau Haselhorst 3 42/6 x

Spandau Haselhorst 3 45/17 x

Spandau Haselhorst 3 48/4 x

Spandau Haselhorst 3 49/10 x

Spandau Haselhorst 3 49/8 x

Spandau Haselhorst 4 10 x

Spandau Haselhorst 4 12 x

Spandau Haselhorst 4 19 x

Spandau Haselhorst 4 22 x

Spandau Haselhorst 4 25 x

Spandau Haselhorst 4 39 x

Spandau Haselhorst 4 40 x

Spandau Haselhorst 4 43 x

Spandau Haselhorst 4 1/17 x

Spandau Haselhorst 4 3/1 x

Spandau Haselhorst 4 8/1 x

Spandau Spandau 15 75 x

Spandau Spandau 15 82 x

Spandau Spandau 15 157 x

Spandau Spandau 29 90 x

Spandau Spandau 29 161 x

Spandau Spandau 29 162 x

Spandau Spandau 29 163 x

Spandau Spandau 29 164 x

Spandau Spandau 29 169 x

Spandau Spandau 29 170 x

Spandau Spandau 29 171 X

Spandau Spandau 29 172 X

Spandau Spandau 29 173 X
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Bezirk Gemarkung Flurnummer Flurstücksnummer
Vollständig in der 
Vorkaufsrechts- 

verordnung 

Teilweise in der 
Vorkaufsrechts- 

verordnung 

Spandau Spandau 29 174 X

Spandau Spandau 29 176 X

Spandau Spandau 29 178 X

Spandau Spandau 29 179 X

Spandau Spandau 29 180 X

Spandau Spandau 29 304 X

Spandau Spandau 29 305 X

Spandau Spandau 29 306 X

Spandau Spandau 29 307 X

Spandau Spandau 29 309 X

Spandau Spandau 29 310 X

Spandau Spandau 29 312 X

Spandau Spandau 29 313 X

Spandau Spandau 29 314 X

Spandau Spandau 29 319 X

Spandau Spandau 29 320 X

Spandau Spandau 29 332 X

Spandau Spandau 29 333 x

Spandau Spandau 29 336 X

Spandau Spandau 29 340 X

Spandau Spandau 29 407 X

Spandau Spandau 29 408 X

Spandau Spandau 29 429 x

Spandau Spandau 29 3/24 X

Spandau Spandau 29 394/46 X

Spandau Spandau 29 395/46 X

Spandau Spandau 29 44/1 X

Spandau Spandau 29 44/2 X

Spandau Spandau 29 44/3 X

Spandau Spandau 29 555/3 X

Spandau Spandau 29 556/3 x

Spandau Spandau 29 559/3 x
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Auf Grund des § 8 Nummer 1 und 5 des Nachwuchsförderungsge-
setzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. Juni 2005 (GVBl. 
S. 338) verordnet der Regierende Bürgermeister von Berlin – Senats-
kanzlei – im Einvernehmen mit der Senatsverwaltung für Finanzen:

Artikel 1
Die Nachwuchsförderungsverordnung vom 24. Oktober 1984 

(GVBl. S. 1552), die zuletzt durch Verordnung vom 15. September 
2016 (GVBl. S. 778) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
1.	 In § 1 Absatz 2 wird die Angabe „1 000 €“ durch die Angabe 

„1 350 €“ und die Angabe „103 €“ durch die Angabe „100 €“ 
ersetzt.

2.	 In § 4 Absatz 2 Satz 1 werden die Wörter „Artikel 7 des Geset-
zes vom 31. Juli 2016 (BGBl. I S. 1914)“ durch die Wörter „Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 16. Juli 2021 (BGBl. I S. 2993)“ und 
die Wörter „7 669,38 €, bei Verheirateten oder bestehender Le-
benspartnerschaft 12 271,01 €,“ durch die Angabe „12 271,01 €“ 
ersetzt.

3.	 In § 10 Absatz 1 Satz 4 werden nach den Wörtern „verlängert 
werden“ die Wörter „, jedoch nicht über die Höchstförderungs-
dauer gemäß § 6 Absatz 1 Satz 3 des Nachwuchsförderungsge-
setzes für Promotionsvorhaben sowie über die Höchstförde-
rungsdauer gemäß § 6 Absatz 3 Satz 1 dieser Verordnung für 
künstlerische Vorhaben hinaus“ eingefügt.

4.	 § 11a wird wie folgt geändert:
a)	 Der Wortlaut wird Absatz 1.
b)	 Folgender Absatz 2 wird angefügt:

„(2) Bis einschließlich zu dem Kalendermonat, in dem die 
Neunte Verordnung zur Änderung der Nachwuchsförde-
rungsverordnung vom 24. August 2021 (GVBl. S. 967) in 
Kraft getreten ist, ist § 1 Absatz 2 in der vor dem Inkrafttre-
ten der genannten Verordnung geltenden Fassung anzuwen-
den.“

Artikel 2
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Gesetz- 

und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Berlin, den 24. August 2021

Der Regierende Bürgermeister von Berlin
Michael  M ü l l e r

Neunte Verordnung
zur Änderung der Nachwuchsförderungsverordnung

Vom 24. August 2021
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b)	 Der bisherige Absatz 7 wird Absatz 8 und wie folgt gefasst:
„(8) Im Übrigen bleiben Maßnahmen des zuständigen Ge-

sundheitsamts oder auf Grund bezirklicher Allgemeinverfü-
gungen zur Absonderung unberührt. Das zuständige Ge-
sundheitsamt kann im jeweiligen Einzelfall von den Absät-
zen 1 bis 6 abweichende Anordnungen treffen. Die Sätze 1 
und 2 gelten nicht, soweit Absatz 7 Anwendung findet.“

c)	 Der bisherige Absatz 8 wird Absatz 9.
4.	 Nach § 14 wird folgender § 14a eingefügt:

„§ 14a 
Wahlen und Abstimmungen

(1) Für die Wahlhandlung und die Ermittlung und Feststellung 
des Wahlergebnisses bei den Wahlen zum Deutschen Bundestag, 
zum Abgeordnetenhaus von Berlin, den Bezirksverordnetenver-
sammlungen sowie beim Volksentscheid am 26. September 
2021 gelten für den Infektionsschutz ausschließlich die nach-
folgenden Absätze.

(2) In Wahlräumen, ihren Zugängen, Wartebereichen und 
Warteschlangen besteht Maskenpflicht; § 2 Absatz 1 und 2 gilt 
entsprechend. Die Maskenpflicht gilt nicht für Wahlhelfende, 
die dem Personenkreis des § 8 Absatz 1 Nummer 1 bis 3 ange-
hören und dies dem Wahlvorstand nachweisen,
1.	 während der Wahlhandlung, soweit sie durch geeignete 

Schutzmaßnahmen oder Schutzvorrichtungen zur Verringe-
rung der Ausbreitung übertragungsfähiger Tröpfchenparti-
kel (insbesondere Spuckschutzwände) geschützt sind, und

2.	 während der Ermittlung des Wahlergebnisses.
(3) Im Wahlraum dürfen sich gleichzeitig nur so viele Wahl-

beobachtende aufhalten, dass sie von anderen Anwesenden so-
weit möglich den Mindestabstand nach § 1 Absatz 2 Satz 1 ein-
halten können. Begehren mehr Wahlbeobachtende Zugang, als 
im Sinne des Satzes 1 Platz zur Verfügung steht, trifft der Wahl-
vorstand nach § 31 des Bundeswahlgesetzes vom 23. Juli 1993 
(BGBl. I S. 1288, 1594), das zuletzt durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 3. Juni 2021 (BGBl. I S. 1482) geändert worden ist, und 
§ 55 der Bundeswahlordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 19. April 2002 (BGBl. I S. 1376), die zuletzt durch 
Artikel 10 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) 
geändert worden ist, eine Regelung, die nach Möglichkeit alle 
Interessierten, gegebenenfalls zeitlich begrenzt, gleichmäßig be-
rücksichtigt.

(4) Warteschlangen sind außerhalb des Wahlraumes zu bilden. 
In den Zugängen zum Wahlraum und in Wartebereichen gilt die 
Abstandspflicht nach § 1 Absatz 2 Satz 1.

(5) Die Pflicht zur Absonderung nach § 7 oder vom zuständi-
gen Gesundheitsamt angeordnete Maßnahmen zur Absonderung 
bleiben unberührt und gelten auch für den Besuch eines Wahl-
lokals.

(6) Maßnahmen zur Durchsetzung dieser Verordnung inner-
halb der Wahlräume dürfen von den zuständigen Behörden nur 
mit Zustimmung des Wahlvorstandes getroffen werden.“

5.	 Nach § 18 Absatz 1 Satz 1 wird folgender Satz 2 eingefügt:
„Die jeweils Verantwortlichen haben zur Kontrolle der Ver-
pflichtung nach Satz 1 entsprechende Nachweise im Sinne von 
§ 6 Absatz 1 oder § 8 Absatz 1 zu prüfen und Personen, die einen 
entsprechenden Nachweis nicht erbringen, den Zutritt zu ver-
weigern.“

Fünfte Verordnung
zur Änderung der Dritten SARS-CoV-2-Infektionsschutzmaßnahmenverordnung

Vom 31. August 2021

Auf Grund des §  2 Satz  1 und 2 des Berliner COVID-19-Parla-
mentsbeteiligungsgesetzes vom 1. Februar 2021 (GVBl. S. 102) und 
§ 32 Satz 1 und 2 in Verbindung mit § 28 Absatz 1 und § 28a Absatz 1 
des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl.  I S. 1045), 
das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 27. Juli 2021 (BGBl. I 
S. 3274) geändert worden ist, sowie § 11 der COVID-19-Schutzmaß-
nahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 
08.05.2021 V1) verordnet der Senat:

Artikel 1 
Änderung der Dritten  

SARS-CoV-2-Infektionsschutzmaßnahmenverordnung
Die Dritte SARS-CoV-2-Infektionsschutzmaßnahmenverordnung 

vom 15. Juni 2021 (GVBl. S. 634), die zuletzt durch Verordnung 
vom 17. August 2021 (GVBl. S. 950) geändert worden ist, wird wie 
folgt geändert:
1.	 Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert:

a)	 Nach der Angabe zu § 14 wird folgende Angabe eingefügt: 
„§ 14a  Wahlen und Abstimmungen“.

b)	 Die Angabe zu § 23 wird wie folgt gefasst:
„§ 23  �Sitzungen der Beschäftigtenvertretungen; Betriebs- 

und Personalversammlungen“.
2.	 § 6 wird wie folgt geändert:

a)	 Absatz 1 Satz 4 wird wie folgt gefasst:
„Von Satz 1 abweichende Vorgaben zur Testung an Schulen 
nach der Zweiten Schul-Hygiene-Covid-19-Verordnung 
vom 29. Juli 2021 (GVBl. S.  926), die durch Verordnung 
vom 26. August 2021 (GVBl. S. 957) geändert worden ist, in 
der jeweils geltenden Fassung bleiben unberührt.“

b)	 Absatz 3 wird wie folgt gefasst:
„(3) Soweit nach dieser Verordnung vorgeschrieben ist, 

dass Personen negativ auf eine Infektion mit dem Corona-
virus SARS-CoV-2 getestet sein müssen, gilt dies nicht für 
Kinder bis zum vollendeten 6. Lebensjahr sowie für Schüle-
rinnen und Schüler, die einer regelmäßigen Testung im Rah-
men des Schulbesuchs unterliegen.“

3.	 § 7 wird wie folgt geändert:
a)	 Nach Absatz 6 wird folgender Absatz 7 eingefügt:

„(7) Abweichend von Absatz 2 Satz 1 beträgt die Abson-
derungszeit fünf Tage, wenn Schülerinnen und Schüler enge 
Kontaktpersonen von anderen Schülerinnen und Schülern 
sind. Abweichend von Absatz 6 endet die Absonderung im 
Falle des Satzes 1 mit dem Vorliegen eines negativen Ergeb-
nisses einer frühestens am sechsten Tag nach dem Zeitpunkt 
der Vornahme der die Absonderung begründenden PCR-Tes-
tung vorgenommenen PoC- oder PCR-Testung. Die Sätze 1 
und 2 gelten für den Bereich der Kindertagesförderung ent-
sprechend. Zur Feststellung von engen Kotaktpersonen im 
Sinne des Satzes 1 übermitteln die Schulen dem jeweils ört-
lich zuständigen Gesundheitsamt im Falle eines positiv ge-
testeten Schülers oder einer positiv getesteten Schülerin 
Klassenlisten und sonstige Listen mit den Namen und Kon-
taktdaten derjenigen Schülerinnen und Schüler, die als enge 
Kontaktpersonen im Sinne des Satzes 1 in Betracht kom-
men.“
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6.	 § 22 wird wie folgt geändert:
a)	 In Absatz  2 werden nach dem Wort „haben“ die Wörter  

„, und solche, die im Rahmen von Veranstaltungen im Sinne 
des § 11 als Funktionspersonal mit Publikumskontakt tätig 
sind“ eingefügt.

b)	 In Absatz  3 werden nach dem Wort „haben“ die Wörter  
„, und solche, die im Rahmen von Veranstaltungen im Sinne 
des § 11 als Funktionspersonal mit Publikumskontakt tätig 
sind“ eingefügt.

7.	 § 23 wird folgt gefasst:

„§ 23 
Sitzungen der Beschäftigtenvertretungen;  

Betriebs- und Personalversammlungen
(1) Die auf der Grundlage des Betriebsverfassungsgesetzes, in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 25. September 2001 
(BGBl. I S. 2518), das zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 
16. Juli 2021 (BGBl. I S. 2959) geändert worden ist, in der je-
weils geltenden Fassung, des Bundespersonalvertretungsgeset-
zes vom 9. Juni 2021 (BGBl. I S. 1614) oder des Personalver-
tretungsgesetzes in der Fassung vom 14. Juli 1994 (GVBl. 
S. 337; 1995, S. 24), das zuletzt durch Artikel 11 des Gesetzes 
vom 5. Juli 2021 (GVBl. S. 842) geändert worden ist, in der je-
weils geltenden Fassung gewählten Beschäftigtenvertretungen 
regeln die während ihrer Sitzungen geltenden Schutz- und Hygi-
enemaßnahmen in eigener Verantwortung.

(2) Für Betriebsrats- und Personalversammlungen sowie an-
dere Veranstaltungen nach Betriebsverfassungsgesetz, Bundes-
personalvertretungsgesetz und Personalvertretungsgesetz, die 
nicht unter Absatz  1 fallen, gelten die Bestimmungen nach 
§ 11.“

8.	 In § 32 Absatz 2 Satz 1 wird die Angabe „Satz 1“ gestrichen.
9.	 § 34 wird wie folgt geändert:

a)	 Absatz 1 wird wie folgt gefasst:
„(1) Tanzlustbarkeiten und ähnliche Unternehmen im Sin-

ne der Gewerbeordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 22. Februar 1999 (BGBl. I S. 202), die zuletzt 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBl. I 
S. 3504) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fas-
sung können, soweit geschlossene Räume betroffen sind, für 
den Publikumsverkehr geöffnet werden, sofern nur Perso-
nen im Sinne des § 8 Absatz 1 Nummer 1 bis 3 eingelassen 
werden; für Personen, die aus medizinischen- oder Alters-
gründen keine Impfung bekommen können, gilt der folgen-
de Satz  entsprechend. Tanzlustbarkeiten im Freien dürfen 
nur von Personen aufgesucht werden, die negativ getestet 
sind. Im Übrigen gelten die Vorgaben des § 11.“

b)	 In Absatz 2 wird nach Satz 4 folgender Satz 5 eingefügt:
„Die Sätze 3 und 4 gelten nicht, sofern sich in einem betref-
fenden Raum ausschließlich Personen im Sinne des § 8 Ab-
satz 1 Nummer 1 bis 3 aufhalten, wobei Personen, die aus 
medizinischen- oder Altersgründen keine Impfung bekom-
men können, nicht berücksichtigt werden.“

c)	 In Absatz 5 Satz 1 wird nach dem Wort „Absätzen“ die Zahl 
„1“ durch die Zahl „2“ ersetzt.

10.	§ 35 Absatz 1 wird wie folgt gefasst:
„(1) Besucherinnen und Besucher in Krankenhäusern müssen 

negativ getestet sein, dies gilt nicht für den Besuch von 
Schwerstkranken und Sterbenden, wobei alle erforderlichen 
Schutzmaßnahmen zum Schutz der anderen Patientinnen und 
Patienten, Besucherinnen und Besucher und des Personals er-
griffen werden müssen. In Krankenhäusern müssen Besucherin-
nen und Besucher sowie das Personal eine FFP2-Maske tragen; 
gleiches gilt für Patientinnen und Patienten sofern sie sich 
außerhalb ihres Zimmers aufhalten oder Besuch empfangen. 
Das Personal in Arztpraxen und anderen Gesundheitseinrichtun-
gen muss eine medizinische Gesichtsmaske tragen. Patientinnen 

und Patienten sowie ihre Begleitpersonen müssen in Arztpraxen 
und anderen Gesundheitseinrichtungen eine FFP2-Maske tra-
gen. Die Sätze 2 bis 4 gelten nicht, soweit die jeweilige medizi-
nische Behandlung dem Tragen einer Maske entgegensteht.“

11.	§ 36 Satz 1 wird wie folgt gefasst:
„Besucherinnen und Besucher in Pflegeeinrichtungen müssen 
negativ getestet sein, dies gilt nicht für den Besuch von 
Schwerstkranken und Sterbenden wobei alle erforderlichen 
Schutzmaßnahmen zum Schutz der anderen Bewohnerinnen 
und Bewohner, Besucherinnen und Besucher und des Personals 
ergriffen werden müssen.“

12.	§ 41 Absatz 3 wird wie folgt gefasst:
„(3) Ordnungswidrig im Sinne des § 73 Absatz 1a Nummer 24 

des Infektionsschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahr-
lässig
1.	 entgegen § 2 Absatz 1 Satz 1 keine medizinische Gesichts-

maske trägt und keine Ausnahme nach Absatz 1 Satz 2, Ab-
satz 2, § 12 Absatz 1, § 14 Absatz 3, § 21, § 27 Absatz 1, § 28 
Absatz 1, § 29 Absatz 3 Satz 2, § 34 Absatz 5 Satz 2 und 3 
oder § 35 Absatz 1 Satz 5 vorliegt,

2.	 entgegen § 4 Absatz 5 Angaben nicht vollständig oder nicht 
wahrheitsgemäß macht, soweit keine Ausnahme nach Ab-
satz 5 Satz 4 vorliegt,

3.	 entgegen § 5 Absatz 1 Satz 1 kein individuelles Schutz- und 
Hygienekonzept erstellt,

4.	 entgegen § 5 Absatz 1 Satz 1 kein individuelles Schutz- und 
Hygienekonzept auf Verlangen der zuständigen Behörde 
vorlegt,

5.	 entgegen § 5 Absatz 1 Satz 3 die Einhaltung der im Schutz- 
und Hygienekonzept festgelegten Schutzmaßnahmen nicht 
sicherstellt,

6.	 entgegen § 7 Absatz 1 Satz 1 oder Absatz 4 Satz 2 nicht un-
verzüglich eine PCR-Testung herbeiführt,

7.	 entgegen § 7 Absatz 1 Satz 1 sich nicht unverzüglich nach 
Kenntniserlangung auf direktem Weg in die Haupt- oder 
Nebenwohnung oder in eine andere, eine Absonderung er-
möglichende Unterkunft begibt, ohne dass eine Ausnahme 
nach § 7 Absatz 1 Satz 1 vorliegt,

8.	 entgegen § 7 Absatz 1 Satz 1 sich nicht für einen Zeitraum 
von 14 Tagen ständig absondert bis das Ergebnis einer Tes-
tung mittels eines Nukleinsäurenachweises des Coronavirus 
SARS-CoV-2 vorliegt, ohne dass eine Ausnahme nach § 7 
Absatz 1 Satz 2 vorliegt,

9.	 entgegen § 7 Absatz 2 Satz 1 und 2 sich als enge Kontakt-
person zu einer mittels PCR-Testung positiv auf SARS-
CoV-2 getesteten Person nicht unverzüglich in die Haupt- 
oder Nebenwohnung oder in eine andere, eine Absonderung 
ermöglichende Unterkunft begibt, ohne dass eine Ausnahme 
nach Satz 2 vorliegt,

10.	 entgegen § 7 Absatz 3 sich nicht unverzüglich nach Kennt-
niserlangung auf direktem Weg in die Haupt- oder Neben-
wohnung oder in eine andere, eine Absonderung ermögli-
chende Unterkunft begibt,

11.	 entgegen § 7 Absatz 5 Besuch von Personen empfängt, die 
nicht dem eigenen Haushalt angehören,

12.	 entgegen § 9 Absatz 1 sich mit anderen als den dort genann-
ten Personen gemeinsam aufhält und keine Ausnahme nach 
Absatz 3 vorliegt,

13.	 entgegen §  10 Absatz  1 in Grünanlagen alkoholische Ge-
tränke verzehrt,

14.	 entgegen § 10 Absatz 2 keine FFP2-Maske trägt und keine 
Ausnahme nach § 2 Absatz 2 vorliegt,

15.	 entgegen § 10 Absatz 3 keine medizinische Gesichtsmaske 
trägt und keine Ausnahme nach § 2 Absatz 2 vorliegt,
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28.	entgegen § 17 Absatz 1 Satz 1 als Kundin oder Kunde eines 
Dienstleistungsgewerbes im Bereich der Körperpflege keine 
FFP2-Maske trägt und keine Ausnahme nach § 17 Absatz 1 
Satz 2 oder Absatz 2 oder § 2 Absatz 2 vorliegt,

29.	entgegen § 17 Absatz 1 Satz 1 als Personal eines Dienstleis-
tungsgewerbes im Bereich der Körperpflege keine medizini-
sche Maske trägt und keine Ausnahme nach § 17 Absatz 1 
Satz 2 oder Absatz 2 oder § 2 Absatz 2 vorliegt,

30.	entgegen § 17 Absatz 1 Satz 2 Dienstleistungen im Bereich 
der Körperpflege in Anspruch nimmt, ohne negativ getestet 
zu sein und keine Ausnahme nach Absatz 2 vorliegt,

31.	entgegen § 17 Absatz 3 Satz 1 gesichtsnahe sexuelle Dienst-
leistungen in Anspruch nimmt,

32.	entgegen § 17 Absatz 3 Satz 3 Prostitutionsveranstaltungen 
organisiert oder durchführt,

33.	entgegen § 17 Absatz 3 Satz 4 als Betreiberin oder Betreiber 
eines Prostitutionsgewerbes Dienstleistungen nach § 17 Ab-
satz 3 Satz 1 nicht nur nach Terminvereinbarung und aus-
schließlich an einzelne Personen anbietet,

34.	entgegen § 17 Absatz 3 Satz 4 sexuelle Dienstleistungen in 
Anspruch nimmt, ohne negativ getestet zu sein,

35.	entgegen § 17 Absatz 3 Satz 6 keine FFP2-Maske trägt und 
keine Ausnahme nach § 2 Absatz 2 vorliegt,

36.	entgegen § 18 Absatz 1 Satz 1 geschlossene Räume einer 
Gaststätte aufsucht, ohne negativ getestet zu sein und keine 
Ausnahme nach Halbsatz 2 oder § 19 Absatz 2 Satz 2 vor-
liegt,

37.	entgegen § 18 Absatz 1 Satz 2 als verantwortliche Betreibe-
rin oder verantwortlicher Betreiber einer Gaststätte oder 
einer Kantine einen Nachweis nicht prüft oder einer Person, 
die einen Nachweis nicht erbringt den Zutritt nicht verwei-
gert,

38.	entgegen § 18 Absatz 1 Satz 3 als Gast in Gaststätten Spei-
sen und Getränke nicht am Tisch verzehrt,

39.	entgegen § 18 Absatz 2 Satz 1 als verantwortliche Betreibe-
rin oder verantwortlicher Betreiber einer Gaststätte oder 
einer Kantine die Einhaltung der Hygiene- und Abstandsre-
geln nicht gewährleistet und keine Ausnahme nach Satz 5 
vorliegt,

40.	entgegen § 18 Absatz 3 Satz 1 als verantwortliche Betreibe-
rin oder verantwortlicher Betreiber einer Gaststätte bei der 
Öffnung von geschlossenen Räumen die im Hygienerah-
menkonzept oder in einer Rechtsverordnung der für Wirt-
schaft zuständigen Senatsverwaltung festgelegten Hygiene- 
und Infektionsstandards nicht einhält,

41.	entgegen § 19 Absatz 1 an Ausflugsfahrten, Stadtrundfahr-
ten, Schiffsausflügen oder vergleichbaren Angeboten, so-
weit geschlossene Räume betroffen sind, teilnimmt, ohne 
negativ getestet zu sein,

42.	entgegen § 19 Absatz 2 als verantwortliche Betreiberin oder 
verantwortlicher Betreiber eines Hotels, eines Beherber-
gungsbetriebs, einer Ferienwohnung oder ähnlicher Einrich-
tungen Übernachtungen anbietet, ohne die im Hygienerah-
menkonzept oder in einer Rechtsverordnung der für Wirt-
schaft zuständigen Senatsverwaltung festgelegten Hygiene- 
und Infektionsstandards einzuhalten,

43.	entgegen § 22 Absatz 1 als Arbeitgeberin und Arbeitgeber 
kein Angebot zur Testung unterbreitet oder organisiert, so-
weit keine Ausnahme nach Absatz 4 vorliegt,

44.	entgegen § 22 Absatz 3 als Selbständige oder Selbständiger 
eine Testung nicht durchführen lässt, eine Bescheinigung 
über eine Testung nicht für die Dauer von vier Wochen auf-
bewahrt oder sie den zuständigen Behörden auf deren Ver-
langen nicht zugänglich macht, soweit keine Ausnahme 
nach Absatz 4 vorliegt,

16.	entgegen § 11 Absatz 2 Satz 1 als Verantwortliche oder Ver-
antwortlicher einer Veranstaltung im Freien die Einhaltung 
der zulässigen Teilnehmendenzahl nicht gewährleistet und 
keine Ausnahme nach Absatz 6 Satz 1, § 12 oder § 23 vor-
liegt,

17.	entgegen § 11 Absatz 2 Satz 2 oder Absatz 4 als Verantwort-
liche oder Verantwortlicher einer Veranstaltung in geschlos-
senen Räumen die Einhaltung der zulässigen Teilnehmen-
denzahl nicht gewährleistet und keine Ausnahme nach Ab-
satz 4, Absatz 6 Satz 1, § 12 oder § 23 vorliegt oder im Fall 
von Absatz 4 die Regeln des Hygienerahmenkonzepts der 
zuständigen Senatsverwaltung nicht einhält,

18.	entgegen §  11 Absatz  3 als verantwortliche Veranstalterin 
oder verantwortlicher Veranstalter einer Veranstaltung die 
Einhaltung der Hygiene- und Abstandsregeln nicht gewähr-
leistet,

19.	entgegen § 11 Absatz 5 Satz 3, § 17 Absatz 5, § 19 Absatz 3, 
§ 29 Absatz 4, § 31 Absatz 4 Satz 2 oder § 34 Absatz 6, je-
weils in Verbindung mit § 4 Absatz 1 bis 4, als Verantwort-
liche oder Verantwortlicher keine Anwesenheitsdokumenta-
tion führt, diese nicht vollständig führt, sie nicht für die 
Dauer von zwei Wochen aufbewahrt oder speichert, sie auf 
deren Verlangen der zuständigen Behörden nicht zugänglich 
macht, aushändigt oder auf sonstige Weise den Zugriff er-
möglicht, sie nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist nicht ver-
nichtet oder löscht oder anwesende Personen, die unvoll-
ständige oder offensichtlich falsche Angaben machen, den 
Zutritt oder den weiteren Verbleib nicht verwehrt, die Be-
scheinigung über eine Testung nicht einsieht, die Identität 
der die Bescheinigung vorlegenden Person nicht überprüft 
oder nicht sicherstellt, das digitale Anwendungen ordnungs-
gemäß genutzt werden und keine Ausnahme nach § 4 Ab-
satz 1 Nummer 7, Absatz 3 Satz 3, vorliegt,

20.	entgegen § 11 Absatz 6 Satz 2 als Verantwortliche oder Ver-
antwortlicher von Beerdigungen und Feierlichkeiten anläss-
lich einer Beerdigung sowie privater Veranstaltungen ein-
schließlich Hochzeitsfeiern, Geburtstagsfeiern, Abschluss-
feiern oder Feierlichkeiten anlässlich religiöser Feste die 
Einhaltung der zulässigen Teilnehmendenzahl nicht gewähr-
leistet und keine Ausnahme nach Absatz 6 Satz 4 vorliegt,

21.	entgegen § 11 Absatz 7 in geschlossenen Räumen gemein-
sam singt, ohne die im Hygienerahmenkonzept oder in einer 
Rechtsverordnung der für Kultur zuständigen Senatsverwal-
tung festgelegten Hygiene- und Infektionsstandards einzu-
halten, soweit keine Ausnahme nach Satz 2 vorliegt,

22.	entgegen § 11 Absatz 8 an einer Veranstaltung in geschlos-
senen Räumen teilnimmt, ohne negativ getestet zu sein, oder 
an einer Veranstaltung im Freien mit mehr als den benannten 
zeitgleich Anwesenden teilnimmt, ohne negativ getestet zu 
sein,

23.	entgegen § 14 Absatz 1 Satz 1 bei Versammlungen den Min-
destabstand von 1,5 Metern zu anderen Teilnehmenden, die 
nicht zum engsten Angehörigenkreis gehören, nicht einhält,

24.	entgegen § 14 Absatz 1 Satz 2 und 3 als die Versammlung 
veranstaltende Person kein Schutz- und Hygienekonzept er-
stellt oder dieses auf Verlangen der Versammlungsbehörde 
nicht vorlegt,

25.	entgegen § 14 Absatz 1 Satz 4 als die Versammlung leitende 
Person die Einhaltung des Schutz- und Hygienekonzepts bei 
der Durchführung der Versammlung nicht sicherstellt,

26.	entgegen § 14 Absatz 3 Satz 1 an einer Versammlung in ge-
schlossen Räumen teilnimmt, ohne negativ getestet zu sein,

27.	entgegen §  16 Absatz  1 als Verantwortliche oder Verant-
wortlicher einer Verkaufsstelle, eines Kaufhauses oder eines 
Einkaufszentrums (Mall) die Vorgaben der Zutrittssteuerung 
gemäß § 3 nicht beachtet,
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45.	entgegen §  27 Absatz  4 Fahrschulen, Bootsschulen, Flug-
schulen und ähnliche Einrichtungen aufsucht, ohne negativ 
getestet zu sein,

46.	entgegen § 29 Absatz 1 bei der Öffnung von Kinos, Thea-
tern, Opernhäusern, Konzerthäusern und anderen kulturel-
len Einrichtungen und Veranstaltungsstätten die Vorgaben 
des § 11 nicht beachtet,

47.	entgegen § 31 Absatz 1 Satz 1 oder § 32 Absatz 2 als Teil-
nehmende oder Teilnehmender Sport in gedeckten Sportan-
lagen, Fitness- und Tanzstudios, und ähnlichen Einrichtun-
gen sowie in Hallenbädern ausübt, ohne negativ getestet zu 
sein und keine Ausnahme nach Absatz 3 vorliegt,

48.	entgegen § 31 Absatz 2 als verantwortliche Betreiberin oder 
verantwortlicher Betreiber einer gedeckten Sportanlage, 
eines Hallenbades, eines Fitness- oder Tanzstudios oder 
einer ähnlichen Einrichtung die in einem gemeinsamen Hy-
gienerahmenkonzept der für Sport und für Wirtschaft zu-
ständigen Senatsverwaltungen festgelegten Hygiene- und 
Infektionsschutzstandards nicht einhält,

49.	entgegen § 31 Absatz 4 sich außer während einer Sportaus-
übung in gedeckten Sportanlagen, Hallenbädern, Fitness- 
und Tanzstudios und ähnlichen Einrichtungen aufhält und 
keine medizinische Gesichtsmaske trägt und keine Ausnah-
me nach Absatz 4 oder § 2 Absatz 2 vorliegt,

50.	entgegen § 32 Absatz 1 als verantwortliche Betreiberin oder 
verantwortlicher Betreiber Frei- oder Strandbäder ohne Ge-
nehmigung des örtlich zuständigen Gesundheitsamtes öffnet 
oder die Einhaltung der Hygiene- und Abstandsregeln nicht 
gewährleistet,

51.	entgegen § 33 Absatz 1 Satz 1, Absatz 2 den Wettkampfbe-
trieb ohne ein Nutzungs- und Hygienekonzept des jeweili-
gen Sportfachverbandes durchführt, dessen Regeln nicht 
beachtet oder die Einhaltung der zulässigen Teilnehmenden-
zahl nicht gewährleistet,

52.	entgegen § 33 Absatz 1 Satz 2 und 3, Absatz 2 sich an Wett-
kampfbetrieben beteiligt, ohne negativ getestet zu sein,

53.	entgegen § 34 Absatz 1 Satz 1 als verantwortliche Betreibe-
rin oder verantwortlicher Betreiber die geschlossenen Räu-
me einer Tanzlustbarkeit oder eines ähnlichen Unterneh-
mens für nicht unter § 8 Absatz 1 Nummer 1 bis 3 fallende 
Personen öffnet und keine Ausnahme nach Halbsatz 2 vor-
liegt,

54.	entgegen § 34 Absatz 1 Satz 2 als Besucherin oder Besucher 
eine Tanzlustbarkeit oder ein ähnliches Unternehmen im 
Freien aufsucht, ohne negativ getestet zu sein,

55.	entgegen § 34 Absatz 2 Satz 3 als verantwortliche Betreibe-
rin oder verantwortlicher Betreiber einer Sauna, Therme 
oder einer ähnlichen Einrichtung oder als deren Besucherin 
oder Besucher Aufgüsse vornimmt und keine Ausnahme 
nach Satz 5 vorliegt,

56.	entgegen § 34 Absatz 2 Satz 4 als verantwortliche Betreibe-
rin oder verantwortlicher Betreiber Dampfbäder für den Pu-
blikumsverkehr öffnet und keine Ausnahme nach Satz 5 vor-
liegt,

57.	entgegen § 34 Absatz 3 Satz 1 als Besucherin oder Besucher 
Vergnügungsstätten, Freizeitparks oder Betriebe für Frei-
zeitaktivitäten sowie Spielhallen, Spielbanken, Wettvermitt-
lungsstellen und ähnliche Betriebe aufsucht, ohne negativ 
getestet zu sein,

58.	entgegen § 34 Absatz 3 Satz 2 als Betreiberin oder Betreiber 
von Vergnügungsstätten, Freizeitparks oder Betrieben für 
Freizeitaktivitäten sowie Spielhallen, Spielbanken, Wettver-
mittlungsstellen und ähnliche Betriebe mehr als die nach der 
Fläche der Verkaufsfläche oder des Geschäftsraumes höchs-
tens zulässige Personenzahl einlässt,

59.	entgegen § 35 Absatz 1 Satz 3 als Personal in Arztpraxen 
oder einer anderen Gesundheitseinrichtung keine medizini-
sche Gesichtsmaske trägt und keine Ausnahme nach Satz 5 
oder Absatz 3 oder § 2 Absatz 2 vorliegt,

60.	entgegen § 35 Absatz 1 Satz 4 als Patientin oder Patient oder 
als deren oder dessen Begleitperson keine FFP2-Maske trägt 
und keine Ausnahme nach Satz 5 oder Absatz 3 oder § 2 Ab-
satz 2 vorliegt.“

13.	In § 42 Absatz 2 wird die Angabe „11. September 2021“ durch 
die Angabe „1. Oktober 2021“ ersetzt.

Artikel 2 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung im Gesetz- 
und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Berlin, den 31. August 2021

Der Senat von Berlin

Michael  M ü l l e r
Regierender Bürgermeister 

Dilek  K a l a y c i 
Senatorin für Gesundheit, 
Pflege und Gleichstellung
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